
 

 

Ausfallsbonus I, II und III 
 

 

Seit 16.2.2021 kann monatlich auch ein „Ausfallsbonus“ für Unternehmen mit einem hohen Umsatzausfall beantragt werden. Die Richtlinie über die Gewährung 

eines Ausfallsbonus an Unternehmen mit einem hohen Umsatzausfall durch die CVOID-19 Finanzierungsagentur des Bundes GmbH (COFAG) wurde aufgrund 

der Fortsetzung der Gesundheits- und Wirtschaftskrise mehrfach novelliert: 

 

 Ausfallsbonus I Ausfallsbonus I  

(1. Verlängerung) 

Ausfallsbonus I  

(2. Verlängerung)  
Ausfallsbonus II Ausfallsbonus III 

Beihilfen-Regime 107 Abs 3 lit b AEUV ("Wirtschaftshilfe") / Absatz 3.1  

Obergrenze 800.000 (wurde in weiterer Folge 

auf 1,8 Mio angehoben)  

1,8 Mio  1,8 Mio 1,8 Mio 2,3 Mio 

Kürzung Obergrenze Kürzung der Obergrenze um finanzielle Maßnahmen nach 3.1 des Befristeten Beihilferahmens, insbesondere: 

• Lockdown-Umsatzersatz (direkt/indirekt) 

• Fixkostenzuschuss 800.000 

• 100-%-Haftungen zur Bewältigung der COVID-19-Krise von aws oder ÖHT 

• Zuwendungen von Bundesländern, Gemeinden oder regionalen Wirtschafts- und Tourismusfonds 

Betrachtungszeitraum Monatliche Beantragung von 

Kalendermonaten im Zeitraum 

November 2020 bis Februar 

2021 

Monatliche 

Beantragung von 

Kalendermonaten 

im Zeitraum März 

2021 bis April 

2021 

Monatliche 

Beantragung von 

Kalendermonaten im 

Zeitraum Mai 2021 

bis Juni 2021 

Monatliche 

Beantragung von 

Kalendermonaten im 

Zeitraum Juli 2021 bis 

September 2021 

Monatliche 

Beantragung von 

Kalendermonaten im 

Zeitraum November 

2021 bis März 2022 

Antragsberechtigt Umsatzausfall ≥ 40 % im 

herangezogenen Kalendermonat 

Umsatzausfall ≥ 40 

% im 

herangezogenen 

Kalendermonat 

Umsatzausfall ≥ 40 % 

im herangezogenen 

Kalendermonat 

Umsatzausfall ≥ 50 % 

im herangezogenen 

Kalendermonat 

Umsatzausfall ≥ 30 % 

in den Monaten Nov. 

und Dez., ansonsten 

Umsatzausfall ≥ 40 %   

Ersatzraten 15 % des Umsatzausfalls als 

Ausfallsbonus  

30 % des 

Umsatzausfalls als 

Ausfallsbonus 

15 % des 

Umsatzausfalls als 

Ausfallsbonus 

Branchenspezifische 

Ersatzraten (10%, 

Branchenspezifische 

Ersatzraten (10%, 



 
20%, 30%, 40%) je 

nach Kostenstruktur 

20%, 30%, 40%) je 

nach Kostenstruktur 

Bemessungsgrundlage Umsatzausfalls ist die Differenz zwischen dem Umsatz Betrachtungszeitraum und Umsatz des Vergleichszeitraumes (Kalendermonat 

aus dem Zeitraum März 2019 bis Dezember 2020)  

Produkt Obergrenze EUR 30.000/Kalendermonat  

 

EUR 50.000/ 

Kalendermonat  

 

EUR 

30.000/Kalendermonat  

 

EUR 

80.000/Kalendermonat 

Die Summe aus 

Ausfallsbonus II und 

den 

Kurzarbeitsbeihilfen 

für das beantrage 

Monat darf nicht die 

Umsätze des 

Vergleichsmonats in 

2019 übersteigen 

(Deckelung)  

EUR 

80.000/Kalendermonat 

Die Summme aus 

Ausfallsbonus III und 

den 

Kurzarbeitsbeihilfen 

für das beantrage 

Monat darf nicht die 

Umsätze des 

Vergleichsmonats in 

2019/2020 übersteigen 

(Deckelung) 

Antragsstellung Jeweils ab 16. des auf den 

Betrachtungszeitraum folgenden 

Kalendermonats (zB Februar ab 

16. März) 

Jeweils ab 16. des 

auf den 

Betrachtungs-

zeitraum 

folgenden 

Kalendermonats 

Jeweils ab 16. des auf 

den Betrachtungs-

zeitraum folgenden 

Kalendermonats   

 

Jeweils ab 16. des auf 

den Betrachtungs-

zeitraum folgenden 

Kalendermonats   

 

Jeweils ab 10. des auf 

den 

Betrachtungszeitraum 

folgenden 

Kalendermonats bis 

zum 09. des auf den 

Betrachungszeitraums 

viertfolgenden 

Kalendermonats  

*Hinweis: Die vollständige Darstellung sämtlicher gesetzlichen Regelungen und Voraussetzungen ist aufgrund der umfangreichen Förderrichtlinien nicht 

möglich. Für nähere Informationen siehe Richtlinientext bzw. die FAQs.  

 

https://www.cofag.at/ausfallsbonus.html

